
Aus Alfred Grnndidier's

 Grotten . Dann suchten fromme Könige die Religion inihrenDienernzuehren;sieverzierteneinigeGrottenmitFreskenundSculpturenundließenanderevergrößern.AusderHöhlewurdeeinSaal,eingroßesGemach,eineHalle,unddieTragpfeilerundSäulenwurdenmitMalereienundSchnitzwerkverziert.DasBestreben,dievonBuddhaverkündeteLehrezuverbreiten,unddieEhrfurcht,welchemanvordenangeblichenUeberrestenseinesKörpershegte,gabAnlaßzumBauderStopasuudDagobas.DazukamenimFortgangederZeitdieWiharesoderKlöster,welchezumTheilsehrprächtigausHolzausgeführtwurden.EinevierteArtvonBauwerkenbestehtausTempeln,dieausZiegelsteinenaufgeführtoderausdemlebendigenSteinege-hauenwordensind,demSchaitiyas.

 An allen kleinen Sanctuarien im Dekhan , die flache Dächer-HabenundinwelchemandurcheineodermehrereSäulen-reihengelangt,erkenntman,daßsie,manmöchtesagenäugstlich,demFelsentempelnachgebildetwordensind.DieviereckigenTempelinMahabalipnrmachenunsdenUeber-gangiuderArchitekturklar.DieglockenförmigenAufsätze,

Mahabalipur . Eingang zu

 VonMahabalipuram ging Grandidier nach PondicherydurchweitausgedehntePalmyrawälder.DieUmgegendderStadtistmalerischundgutaugebaut;dieStraßensindtrefflichunterhaltenundzubeideuSeitengebenKokospal-menundanderehoheBäumeerquickendenSchatten.SehrbedeutendistderAnbaudesBetel;diePflanzungensindmitkleinenWassergräbenumzogen,unddieBetelrebemitihrenleuchtendenBlätternranktsich,etwawiebeiunsderHopfen,anhohenStangenempor.

 Die Stadt gewährt einen recht hübschen Anblick ; dieStraßensindbreitundreinlich;ausdemgroßenPlatzer-hebtsichderLeuchtthurm,unddortsiehtmanauchdenFlag-genstocknebendenKohlenmagazinen,welchedenDampsernderMessageriesimperialesihrenBedarfanBrennstofflie-fern.DiesogenannteSchwarzeStadt,dasQuartierderEingeborenen,istreinlicheralsessonstindenStädtenIn-diensderFallzuseinpflegt,undfastalleStraßensindmitBäumenbepflanzt.DieeuropäischenBewohnerhabensichdenklimatischenVerhältnissengemäßeingerichtetundverfahrendabeivielpraktischeralsdiemeistenEngländer,
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 welche als Verzierung dienen , repräsentiren die Zellen derPriester.AnfangswarendieseZellenleer;späterhinstelltemanGötterbilderhinein,gleichsamalsErsatzfürdieMönchemitkahlgeschorenenKöpfen.SehrleichterklärtsichdieForm,welchemanehemalsdenWihares,denKlöstern,gab,uuddiesichinunserenTagenindenGopuramsundindenPyramidenförmigenPagodenwiederholt.IndenfrühestenZeitenwurdederSteinnurbeimErrichtengottes-dienstlicherHäuserangewandt;selbstdieschönstenPalästederKönigewurdenausHolzaufgeführt;nurdieSäulen,welchedasersteGeschoßtrugen,warenvonStein,weildadurchderBaunichtdurchFeuchtigkeitleidenkonnte.FürOrnamentirnngenwardasHolzbesserzuverwendenalsderschwererzubearbeitendeStein;mankonnteesleichtbemalenodervergolden,undesreichteauchvoll-kommenfüralleZweckederbürgerlichenBaukunstaus.OhnehinwarenGebäudemitmehrerenGeschosseneineSel-tenheit,weilsiedergroßenMengedesVolkesdurchdieAuf-Wandsgesetzeverbotenwaren.FürPalästeundKlösterwähltendieBaumeistereinepyramidaleForm.

den unterirdischen Tempeln .

 die , gleichviel ob in China oder Kamtschatka , in fremdenLändernsichebensoeinrichtenmöchten,wiedaheiminAlbion.

 Die Häuser in Pondichery sind durch kleine Blumen -gärtenvonderStraßegetrennt.ImUebrigenistderHan-delderStadtnichtbedeutend;PondicherygiltaberfürdieHauptstadtderzerstreutliegendenBesitzungen,welcheFrank-reichinIndiennochseinnennt/—

 Wir wollen aus Graul's Werk über Indien einigeMittheilnngcnhervorheben,dieBeachtungverdienen.DerMannwar,sobaldseinealtlutherischeOrthodoxienichtinsSpielkam,ganzverständig.Ertratsogardenansschwei-sendenHoffnungenderenglischenMissionäre,sowohlderwesleyanischenMethodistenwiederAnglikaner,entgegen.DieseLeutestreuenbekanntlichihremzahlendenPublicumvielSandindieAugen;sieprophezeiendenanGeistsosehrarmenGläubigeneine„glänzendeZukunft",nämlich,wasdieFortschrittedessenanbelangt,wassiedenTamulenalsChristenthumpredigen.DerdeutscheMissionsdirectoristehrlich,wennersagt:„MitderglänzendenZukunft


